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Das 19. Dresdner Pulversympo-
sium, das am 29. und 30. Januar 
stattfand, befasste sich mit der 
kompletten Prozesskette des 
Pulverbeschichtens. Im Fokus 
der Veranstaltung standen 
alternative Vorbehandlungs-
möglichkeiten, innovative 
Anlagen- und Applikationstech-
nik sowie die Qualitäts-
optimierung in der Pulverbe-
schichtung. 

„Knapp 200 Besucher konn-
ten wir dieses Jahr begrüßen, 
darunter auch eine Vielzahl 
von internationalen Gästen 
aus Polen, der Schweiz, Öster-
reich und den Niederlanden“, 
zieht Veranstalter Dr. Thomas 
Herrmann ein positives Fazit. 
Im Mittelpunkt der 19 aktuellen 
Fachvorträge standen ak tuelle 
Entwicklungen und Trends 

beim Pulverbeschichten. Refe-
renten aus den Be reichen der 

Pulverlackher steller, der 
Produzenten von Appli-

kationstechnik und 
Beschichtungs an-
lagen, der Chemi-
kalienhersteller für 

Vorbehandlungs-
mittel, Mess- und 
Pr ü f g e r ä t e h e r-
steller sowie For-
schungsinstitute 
präsentierten die 

neuesten Entwick-
lungsergebnisse. Ein 

Schwerpunkt der dies-
jährigen Veranstaltung lag 

in der Vorbehandlung. Die Lie-
feranten Kluthe, MacDermid, 
Henkel und Nabu stellten neue 
Systeme für die Vorbehandlung 
vor. „Die neuen Systeme sind 

aufgrund der ge änderten Ge-
setzesgrundlage, Umweltaufl a-
gen, Verfahrensnachteilen so-
wie des Mitarbeiterschutzes 
notwendig geworden“, sagt To-
bias Distler, Leiter Oberfl ächen-
technik bei der Chemischen 
Werke Kluthe GmbH. Mittler-
weile stehen für die Vorbehand-
lung verschiedene chromatfreie 
Technologien zur Verfügung. 
Die Auswahl seitens des An-
wenders hängt davon ab, ob der 
Schwerpunkt der Anforderun-
gen auf der Multimetallfähig-
keit, dem besonderen Korrosi-
onsschutz und/oder bei der 
problemlosen Abwasser ent-
sorgung und -aufbereitung lie-
gen soll. Die Hersteller von 
Oberfl ächenchemikalien entwi-
ckelten eine Reihe von Alterna-
tivprodukten. Ein neues System 

für die Behandlung von Leicht-
metallen hat MacDermid ent-
wickelt und vorgestellt. „Das 
2-komponentige, fl üssige ,Iri-
dite TCP-II‘-System ist frei von 
Chrom(VI). Die erzeugte Kon-
versionsschicht eignet sich für 
den Blankkorrosionsschutz so-
wie für die Lackvorbehandlung 
von vielen Aluminiumlegie-
rungen, Zinkdruckguss und 
Magnesium. Die Korrosions-
schutzeigenschaft der erzeug-
ten Konversionsschicht ist 
vergleichbar mit der von 
Chrom(VI)-Schichten. Die An-
wendung erfolgt im Vergleich 
zu marktüblichen Produkten 
bei niedrigen Ansatzkonzentra-
tionen und verursacht nur eine 
geringe Schlammbildung“, sagt 
Stefan Lenzer, Produktmanager 
bei MacDermid.

Praxisgerechte Lösungen 
für Pulverbeschichter 
Komplette Prozesskette im Fokus des 19. Dresdner Pulversymposiums 

In der neuen Lackieranlage von LOV können Großteile bis 3 m Breite und Höhe beschichtet werden. 
Das Bild zeigt die Einlaufseite der beiden Automatik-Pulverkabinen.  Quelle: LOV

Neue Pulverlacke und deren 
Verarbeitung standen im 
Fokus der Dresdner Veran-
staltung.  Quelle: Kabe
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Ein neues, antimikrobielles 
Pulverlacksystem stellte die Karl 
Bubenhofer AG mit „Polyflex 
Steridur“ vor. „Dabei sind in dem 
neuen Lacksystem Sterione, d.h. 
spezielle nanoskalige Moleküle, 
eingearbeitet. Diese vernichten 
durch ihren Aufbau und Reakti-
vität schädliche Mikroben. Die 
Wirkung der Additive bleibt im 
Pulverlack über viele Jahre er-
halten und die damit beschich-
tete Oberfläche wird dadurch 
dauerhaft antimikrobiell“, sagt  
Roger Zeller, Marketing- und 
Verkaufsleiter bei der Karl  
Bubenhofer AG. Grundsätzlich 
kann das neue Lacksystem für 
alle pulverbeschichteten Ober-
flächen eingesetzt werden, die 
wirksam gegen jegliche Mikro-
ben geschützt werden sollen. 
Die Haupteinsatzgebiete sieht 
der Pulverlackhersteller im me-
dizinischen oder im lebens- 
mittelnahen Bereich. Der neue 
Pulverlack ist als Standard- 
formulierung erhältlich, kann 
aber auch kundenspezifisch an-
gepasst werden. 

Multimetallfähiges  
Anlagenkonzept realisiert

Ein neues multimetallfähiges 
Anlagenkonzept für Nass- und 
Pulverlacklohnlackierung,   das 
jetzt bei der Limbacher Oberflä-
chenveredlung GmbH (LOV) re-
alisiert wurde, stellte der Anla-
genlieferant Rippert vor. „Das 
neue Anlagenkonzept ist durch 
Nutzung aller Möglichkeiten der 

P + F-Fördertechnik hochflexi-
bel. Die Anlage verfügt über zwei 
Vorbehandlungslinien für Stahl 
und Aluminium. Dadurch konn-
te die erforderliche Verdampfer-
größe von 600 l/h auf 400 l/h re-
duziert werden. Installiert sind 
zwei Automatik-Pulverkabinen 
für die Flexibilität bei der 
Farbauswahl. Die Wärmerück-
gewinnung aller erwärmten Ab-
luftströme erfolgt über Rota-
tions-Wärmetauscher“, sagt 
Andreas Ritterbach von Rippert. 
In der neuen Lackieranlage kann 
der Lohnbeschichter auch Groß-
teile bis 3 m Breite und Höhe 
manuell reinigen, nasslackieren 
oder pulvern und abschließend 
einbrennen. 

„Die gesamten Energiever-
brauchswerte der neuen Anlage 
sind im Vergleich zur Altanlage 
trotz größerem Durchsatz deut-
lich reduziert worden“, so Rit-
terbach. 

Die Jubiläumsveranstaltung – 
das 20. Dresdner Pulversympo-
sium – findet am 28. und 29. Ja-
nuar 2010 statt. � smi
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